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7 . Seſſion eine Vorlage als 


wie im vorigen Jahre, wo Se. Majeſtät der 
Kaiſer zu derſelben eine Nachbildung des alten, 
urſprünglichen Zeremoniells befohlen hatte. 

Muſikkorps auf dem ſilbernen Balkon wie 
der Eſtrade im Ritterſaale waren in die Tracht 
König Friedrichs J. gekleidet und blieſen 
Fanfaren und alte Märſche. 
bekam dadurch einen mehr erhebenden Charakter, 
als ſie ſonſt gehabt hat, 
verbindende Element der 


„„ ü 
eine Einladun 
3. K. zu 
Regimentshauſe zu Potsdam angenommen. 


Armee waren im Jahr 1889 recht mannigfaltig. 
Die Beförderungen N 0 e 
Oberſt der Kavallerie 
Sachſen k. H.). 5 G 
der Kavallerie, 6 General 
der Infanterie, 1 der Fuß⸗A 
Ingenieurkorps, 48 General⸗Majore 19 der Su: 
fanterie, 15 der Kavallerie, 5 der Feld 
6 der Fuß⸗Artillerie und 3 des 
Korps. 


waren der „Krenzzeitung“ zufolge etwa 4% 


etwa 2½ Jahre und die zu General-Majoren 
beforderten etwa 3 Jahre in der vorhergehende 
Charge. Zu Oberſten der Jufauterie ud 57, Kahla zum 
der Kavallerie 
Buß-Artitlerie 


Art. 7. — Etſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Me. 


vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 


€ Berlin, 4. Jauuar. Die Frage der Er⸗ 
richtung von Verſicherungsanſtalten 
15 die Invaliditäts- und Altersver⸗ 
icher ung wird demnächſt den Bundesrath 
beſchäftigen und jedenfalls dann in kurzer Zeit 
auch zur Erledigung gebracht werden. Irgend 
welche Schwierigkeiten, deren Beſeitigung übri 
ens in den 98 42 und 43 des Geſetzes vom 22. 
uni 1889 vorgeſehen ſind, dürften dabei nicht 
in Frage kommen. Die einzelnen Bundesſtaaten 
ben zum allergrößten Theile bereits ihre Ent⸗ 
chlüſſe über die Errichtung eigener oder gemein⸗ 
ſamer Verſicherungsanſtalten gefaßt und ihre dies, 
bezüglichen Anträge beim Bundesrathe eingereicht 
Es iſt danach höchſt wahrſcheinlich, daß insge⸗ 
ſammt etwas mehr als 30 Verſicherungsanſtalten 
werden errichtet werden. Davon würden 13 auf 
Preußen, 8 auf Baiern, je eine auf Sachſen, 
ürtemberg, Baden, Heſſen, Braunſchweig und 
Elſaß⸗Lothringen, eine gemeinſame auf Mecklen⸗ 
burg Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz, ſowie 
auf die thüringiſchen Staaten und die Hanſeſtädte 
entfallen. In Preußen iſt die definitive Be⸗ 
sal lußfaſſung über die Errichtung der Verſiche⸗ 
rungsauſtalten noch ausgeſetzt und zwar wegen 
der Einbeziehung von zu anderen Bundesſtaaten 
Bchörigen Enklaven. Die Verſicherungsanſtalt, 
welche eine ſolche Enklave umfaſſen fol, bedarf 
ſelbſiverſtändlich einer von den übrigen verſchie⸗ 
denen Geſtaltung der Organiſation, auch ſind 
zu Abmachungen mit den betreffenden anderen 
Staaten nothwendig. Indeſſen hofft mau auch 
in dieſer Beziehung demnächſt zu einem abſchlie⸗ 
enden Reſultat zu gelangen und ſomit ſtände 
nichts im Wege, daß der Bundesrath ſich noch in 
Bächſter Zeit über die Abgrenzung der Bezirke 
für die Verſicherungsanſtalten ſchläſſig macht. 
Ein weiterer Gegenſtand, der demnächſt im 
Bundesrathe der Berathung unterzogen werden 
bürfte, iſt die Novelle zum Pakentgeſetz. 
Dieſelbe war bekanntlich im Reichsamt des In 
nern und nicht, wie es jetzt in einzelnen Zei⸗ 
tungen heißt, lediglich im Reichspatentamte aus⸗ 
gearbeitet und einer aus Vertretern des Reichs⸗ 
amts des Innern, des Reichsjuſtizamts ſowie des 
Reichsſchatzamts zufammengeſetzten ben ie 
zur weiteren Berathung übergeden worden. Das 
tztere Reſſort wurde zu dieſen Berathungen zu⸗ 
gezogen, weil es ſich bei der Neubildz F 
tentweſens auch x 


Reichs aufzubringenden Koſten 


1 f wird gemacht werben können. Jeden⸗ 
falls iſt 
dem gegenwärtigen Reichstage zugeht, und alle 


ien Strümpfe) getragen werden ſollen oder 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Au 9 u ſta, 
ältung 
Jufluenza 


— Morgen, Sonntag, findet abermals eine 
Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums ſtatt. 

Franz von Lenbach hat ſich geſtern 
auf der Rückreiſe nach München hier aufgehalten, 
nachdem derſelbe eine Woche als Gaſt des 
ürſten Bismarck in Friedrichsruh 
geweilt hat. 
— Seiteng des Syndikats für die Lot⸗ 
terie zur Freilegung der Schloß⸗ 
freiheit wird ung mitgetheilt, daß nach Maß⸗ 
gabe des Lotterieplaues die Ziehung nicht unter 
Mitwirkung der Generallotteriedirektion, ſondern 
unter Kontrolle zweier von der Staatsregierung 
zu beſtellender Kommiſſare zu erfolgen hat und 
daß die vorherige Deponirung der ewinnbeträge 
bei der königlichen Seehandlungs⸗Kaſſe bewirkt 
werden wird. 
— Das Kapitel des hohens Or⸗ 
dens vom Sch w A Adler wird auch 
in dieſem Jahre in der Weiſe abgehalten werden 


Die 
auf 
Die Feierlichkeit 
wo das ausfüllende, 
Muſik ſehlte. 

r den 8. d. haben Ihre Majeſtäten 


eiuer Theater⸗Vorſtellung und Ball im 


— Die Veränderungen in der preußiſchen 


ſind folgende: 1 Geueral⸗ 
(der Großherzog von 
enerale der Infanterie bez. 


Ougenieur⸗ 


ahre, die zu General⸗Lieutenants beiörbecten 


Dieuſtzeit in der letzten Charge betrug 


zogen. 
ralkemmandos, durch 
Verſetzung 1, 11 Diviſionskomi 


Regiments⸗Kommandos der Infanterie, 
Beförderung, 


diesjährigen Erſatzrekruten für die 1 
Matroſen⸗ und 1. Werftdiviſion hier 
ein und wurden ihren reſp. Marinetheilen über⸗ 
wieſen. Während der Erſatz in früheren Jahren 
erſt im Februar zur Einſtellung gelangte, wird 
die letztere von jetzt ab bereits im Januar ſtatt⸗ 
ſinden. 
Einſchiffung der Mannichaften auf die Geſchwader⸗ 


erfolgt, ſoll zur weiteren Fortbildung der Mann⸗ 
ſchaften ben 
welche eher 7 en Bevölkerung ſch 

ehören angen au ierjährig⸗Freiwilli RR 
r bbepdterläbrig⸗Jreiwillige die äußerſte Linke in letzter Zeit bemächtigte, und 
der auch die gemäßigte Oppoſition ihren „partei⸗ 
1 Beiſtand in geradezu verſchwenderiſcher 


ſtellung, welche nach erfolgter Ausbildung im 
Jufanteriedienſt zu ihrer ſeemäuniſchen Ausbil⸗ 
dung an Bord kommandirt werden. 


ordre iſt nun endgültig die Verlegung der 1. 
Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗Regiments von 
g des 1. Garde⸗ Regiments Podbielski (poſen. Nr. 5) von Sprottau nach 
Graudenz angeordnet worden. 


Kaiſer hat, nach dem „Leipziger Tageblatt“ 
folgendes Schreiben Sr. Hoheit dem Herzog 
zugehen laſſen: Durchlauchtigſter Fürſt, freund⸗ 
lich lieber Vetter! Wie Ich in Erfahrung ge⸗ 
0 bracht habe, ſind die Vorbereitungen, welche in 
Jieutenants, davon 4 der Stadt Kahla zu Meinem Empfange getroffen 
dtillerie und 1 des waren, beſonders großartig gewefen und haben 
die Behörden mit der Büͤrgerſchaft in dem 

Artillerie, Streben 


Die Dauer fein, die ſeſtlichen Veran 
a t etwa Augenſchein zu nehmen. 
/a Jahre. Beförderungen za Oberſtlieutenants nicht verſagen, Eurer Hoheit für die 


waren bei der In anterie 64, bei der Kavallerie 23. 
bei der Feld Artillerie 8, bei der Fuß Artillerie 7 
und beim Ingenieur⸗Korps 1. Die durch⸗ 
ſchnittliche Dauer der Dienſtzeit in der vorher⸗ 
gehenden Charge betrug etwa 6½ Jahre. Zu 
Majors find befördert werden Hauptleute bezw. 
Rittmeiſter: bei der Infanterie 215, bei der 
Kavallerie 65, bei der Feld⸗Artillerie 41, bei der 
Fuß Artillerie 13, bei dem Ingenieur⸗Korps 10, 
beim Train 1 und bei der Landwehr⸗Infanterie 2 
Durchſchnittlich iſt zehnjährige Dienſtzeit in der 
Hauptmannscharge erforderlich geweſen, um den 
Rang als Stabsoffizier zu erlangen; aber gerade 
bei dieſer Beförderung giebt es auch die meiſten 
Ausnahmen, da alle diejenigen Offiziere, welche 
die Kriegs⸗Akademie beſucht haben, beim Kriegs⸗ 
miniſterium und dem Generalſtabe beſchäftigt 
ſind oder waren, auch dann nach viel kürzerem 
Verweilen in der Hauptmannscharge befordert 
werden, wenn ſie ſchon wieder in den Front⸗ 
dienſt zurückgetreten ſind. Zu Hauptleuten und 
Rittmeiſtern ſind in der aktiven Armee befördert 
worden 550, zu Premier⸗Lieutenants 670 Offi⸗ 
diere und zu Sekonde⸗Lieutenants 780 Portepee⸗ 
Fähnrichs, bezw. Offizier⸗Aſpiranten. Bei der 
Reſerve ſind 38 Hauptleute und Rittmeiſter, 210 
Premier⸗Lieutenants und 732 Sekonde Lieutenants 
und bei der Landwehr 192 Hauptleute und Ritt⸗ 
meiſter. 600 Premier⸗Lieutenauts und 65 Se⸗ 
konde⸗Lieutenants ernannt. 

Vorſteheuden Beförderungen ſtehen folgende 


Abgänge gegenüber: Geſtorben find ein General welche am Neujahrstage zwiſchen dem ungari⸗ { \ \ 6 
der Aae (von Wulffen, Gouverneur des ſchen Miniſter Präſidenten und der Parlaments: krampfhaft an die Bruſt. Dieſer Entwurf ſoll 


Juvalidenhauſes zu Berlin), ein General⸗Lieute⸗ 
uant, 2 General⸗Majors, 2 Oberſt⸗Lieutenants, 
9 Majors, 22 Hauptleute und Rittmeiſter, 17 
Premier⸗ und 16 Sekonde⸗Lieutenants der aktiven 
Armee, 1 Rittmeiſter, 1 Bremier-Lientenant und 
20 Sekonde⸗Lieutenants der Reſerve; 1 Oberſt⸗ 
Lieutenant, 1 Major, 12 Hauptleute und Ritt⸗ 


meiſter, 14 Premier- und 26 Sekonde⸗Lieutenants Mehrzahl der ungariſchen Bevölke⸗Jmit ihren vaterländiſchen Redensarten die größte 


der Landwehr. 


Verabſchiedet find 3 Generale der Jufanterie, tungen entgegenſehen, und man darf 
2 der Kavallerie und 1 der Artillerie, 7 General⸗ mit Fug ur \ * 
Lieutenants der Infanterie, 2 der Kavallerie und ſpannten Erwartungen in Erfül⸗ 
1 der Fuß⸗Artillerie, 12 General- Majore der lung a : I 8 
Infanterie, 9 der Kavallerie, 4 der Feld⸗ und 2 der allen beſonnenen politiſchen Kreiſen die Empfin⸗ 
Fuß Artillerie, ſowie 2 des Ingenieurkorps; 47 dung vor, daß es nothwendig iſt, der Wühlarbeit Die E 
aller Waffen, 17 Oberſt⸗Lieutenants, einer ma 


Oberſten 
142. Maiers. 122 


unt an en 
52 Premier⸗ und 91 Sekonde-Lieutenauts eben⸗ 
falls aller Waffen der aktiven Armee. Die Ver⸗ 
abſchiedungen der Generale find meiſt in der 
Weiſe erfolgt, daß dieſelben denjenigen Truppen⸗ 
theilen, wo ſie ihre militäriſche Laufbahn begon⸗ 
nen, bezw. mit welchen ſie die letzten Kriege 
durchlebt und Lorbern geerntet haben, à la suite 
geſtellt wurden. Von den Stabs⸗Offizieren ſind 
viele gleichzeitig bei der Verabſchiedung oder auch 
nach derſelben noch im Laufe des Jahres zu 
Laudwehr⸗Bezirks⸗Kommandeuren ernannt, und 


von den Hauptleuten, Premier⸗ und Sekonde rungsthätigkeit warf, e N 
Lieutenants ſind viele nach dem Ausſcheiden aus ſtaatsmänniſchen Schöpfungen und großen politi⸗ 
bezw. Landwehr un Erfolgen reiche Zeitperiode in's Auge fal⸗ 


dem aktiven Dienſt der Reſerve, 
überwieſen worden. 


es ausgeſchloſſen, daß eine ſolche noch FR Lat e 


Wechſel in den Kommandoſtellen der Armee voll⸗ 


den, einmal in Folge Beförderung des Kom⸗ 


iviſion. 


Beförderung, 8 durch Verab⸗ 


Kiel, 3. Januar. Heute Abend trafen die 


Die hierdurch gewonnene Zeit bis zur 


uffe, weiche im April und Mai jeden Jayres 


benutzt werden. Außer den Erſatzrekruten, 


junge Leute der Landbevölkerung — zur Ein⸗ 


Danzig, 3. Januar. Durch k. Kabinets⸗ 


Altenburg, 2. Januar. Se. Majeſtät der 


gewetteifert, durch prächtige 


lich d Kunde von 
wie dieſe Geſinnung in 


Art und Weiſe, 
Ausdruck gekommen, tief gerührt und 


12, der Feld-Artillerte 8, der herzlich erfreut. Um jo lebhafter bedaure Ich! 
4 und des Jugenieur⸗Korys 7 es, 
Oberſtlientenants befordert worden. 


der 
1 


durch Mein Unwohlſein behindert geweſen 


Ich kann es 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


auch ein eutſprechend großer halte, das herzliche Verhältniß zu Kroatien, das 
Verſchwinden des Nationalitätenhaders im Reichs⸗ 
Es wurden anderweit beſetzt: 4 Geue⸗ tage — die drei großen Augelpuufte der ungari⸗ 
Verabſchiedung Z und durch ſchen Politik, Tisza allein und kein zweiter un⸗ 
zun n nandos, durch gariſcher Staatsmann bisher hat fie in befriedi⸗ 
Verabſchiedung 2, durch Beförderung 2 und durch gender Weiſe zu loſen vermocht. n . 5 
Verſetzung 7. Das Kommando der Kavallerie⸗ gen Zeugeuſchaften für die ſegensvolle Regierung die aufreizende Rede des Wier zu bemänteln, 
Diviſion 15. Armeekorps iſt zweimal beſetzt wor; * 
niedergelegt, und angeſichts dieſer überwaltigen⸗ 
mandeurs zum kommandirenden General und den 
einmal in Folge Verf 
zur Garde ⸗Kavallerie⸗ 
Brigade⸗Kommandos, 5 durch Beförderung, 10 zu 
durch Verabſchiedung und 7 durch 
bisherigen Komm 


ung des Stellen⸗Inhabers der Oppoſition in Nichts zerſtieben. 
i 22 Infanterie⸗ kun ft uns“, Ingte geſtern die 


Verſetzung der tiſche Anerkennung, in der Gegenwart unſer un⸗ 
andeure, 15 Kavallerie-Brigade⸗ verändertes Vertrauen, für die 
kommandos, 1 durch Beförderung, 10 durch Ver ſere in Dich und in Deinen 
abſchiedung und 4 durch Verſetzung; 5 Feld- Dir vereint, in die ganze Regierung geſetzten be⸗ 
artillerie⸗Brigadekommandos, ſämmtliche durch rechtigten Hoffnungen.“ 5 
Verabſchiedung der bisherigen Kommandeure, 44 keunung und eine feierliche Solidaritäts⸗Erklä⸗ 
17 durch rung der Partei zu Tisza, wie ſolche noch nie 
21 durch Verabſchiedung und 6ſeinem leitenden Staatsmanne in Ungarn noch zu 
durch Verſetzung, 27 Kavallerie⸗Regiments⸗Kom⸗ 
mandos, 15 durch 
ſchiedung und 4 durch Verſetzung, 
Regiments⸗Kommandos 11, 4 dur 
5 durch Verabſchiedung und 2 durch Verſetzung, 
Fußartillerie-Regiments⸗ Kommandos 2, beide 
durch Verſetzung der bisherigen Stellen⸗Inhaber. 


Theil geworden iſt. 


Feldartillerie-( der beſonnenen ungariſchen Bevöikerung wie aus 
ch Beförderung, 56 Seele geſprochen ſind, haben nicht verfehlt, 
au 
in Ungarn den Nationalcharakter feines Volkes 
in ſich verkörpert, kräftigen Wiederhall zu er⸗ 
wecken. Tisza verſicherte, er werde auch künflig⸗ 
hin auf ſeinem Platze ausharren. Nicht nur, daß 
ihm, als dem Führer einer überwiegenden Ma⸗ 
joritätspartei, ſchon nach der elementarſten parla⸗ 
mentariſchen Gepflogenheit das Recht zur Negie⸗ 
run 

Treiben der Oppoſition legt ihm auch noch die 
Pflicht auf, in der Regierung auszuharren und 
zu verhüten, daß der Parlamentarismus in ſeine 
häßlichſte Abart, in eine Minoritäts⸗Tyranuei, 
verfalle. Daß dieſe Gefahr keineswegs ein an 
die Wand gemaltes Geſpenſt iſt, geht aus der 
bisherigen Kampfesweiſe der Oppoſition augen 


reißen verleiht, giebt nur einen ſehr üblen Vor⸗ 
geſchmack von den Zuſtänden, die eintreten köun⸗ 
ten, wenn dieſe freoleriſche Agitation nicht an 
der eiſernen Ausdauer und der Feſtigkeit Tiszas 
ſcheitern würde. Die geſtern manifeſtirte uner⸗ 
ſchütterliche Einhelligkeit zwiſchen der Regierung 
und ihrer großen Maſjoritätspartei iſt eine kräf⸗ 
tige und verläßliche Bürgſchaft, daß dieſes oppo⸗ 
ſitionelle Treiben keinen ernſteren Schaden im 
politiſchen Leben Ungarns anrichten wird. Dieſe 
gewonnene Beruhigung iſt das große Tages⸗ 
er 
füllen wird. Das verfaſſungsmäßige Regierungs⸗ 
ſyſtem fand ſich in Ungarn ſeit feinem Beſtehen 
keiner ſo harten Probe 
0 ei Aus- Die Weisheit und die 
ſchmückung der Häuſer, Straßen und Plätze Mir 
3 ddeu Auſenthalt in Kahla fo angenehm wie mög⸗ 
Die zu Generalen beförderten Offiziere lich zu geſtalten. Wenngleich Ich von vornherein 
a pen der loyalen Geſinnung und treuen Ergeben⸗ 


dieſe Prüfung überdauern, und ſo wird nebſt den 
übrigen großen Erfolgen auch noch eine neuge⸗ 
wonnene und befeſtigte Ain ee für 0 zu 
i K Su e Walten des verfaſſungsmäßigen Regierungsprinzip 
heit der Bebölkerung in Eurer Hoheit Lande feſt 5 bein mme : a f 

überzeugt war, ſo hat Mich doch die 


u der Tiszas beigezählt werden können. 


zu Jufluenza ergeben ſich am beſten aus folgendem 
ſtaltungen perſöulich in Vergleich: 
Mir aber den 1091 Sterbefälle gezählt gegen 876 im Vor⸗ 
zu Meinem jahr: 


Sonntag, 5. Januar 1809. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greils- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. * 
Empf ff dorber N dei ö } 306 i 52. i ittelbarer Nähe des nördlichſten Norwe⸗ 
Empfan etroſſenen Vorbereitungen Meinen der 51. Woche 1306 gegen 984 und in der 52 in unmittelbarer Nähe 0 
wärniſten Dank auszuſprechen und Sie zu Woche 2334 gegen 982. Im Gmzen alſo 5969 gens ſich befinden würde, ſoll den Vortheil ge⸗ 
bitten, auch der Stadt Kahla Meinen beſten Todesfälle gegen 3784. Doch iſt in der aaf daß er zu jeder Zeit eisfrei iſt. und die 


Dank für die Mir bereitete Freude zu erkennen Woche des Jahres eine Beſſerunz eingetreten. Schiffe immer nach dem atlantiſchen Meere aus⸗ 
geben I wollen. Empfangen Eure Hoheit bei Paris, 3. Januar. Die fung erfolgten fahren können. Durch „Ciſenbahn ſoll derſelbe 4 
dieſem Aulaſſe zugleich die Verſicherung der auf⸗ Beförderungen zu Dioiſions⸗ und Brigadegene⸗ mit Petersburg in Verbindung treten. iwie = 
richtigen Freundſchaft, womit Ich verbleibe Eurer ralen (Geuerallienteants und Generalmafors) in Die allgemeine Bewegung für 5 2 
Hoheit freundwilliger Vetter Wilhelm. I. R. der franzöſiſchen Armee ſind inſofern intereſſant, gungsanſtalten hat unterdeß immer mehr Erfolg. 
Berlin, den 30. Dezember 1889. An den Herzog als ſie über das Alter der franzöſiſchen Genera⸗ Neue örtliche und Kreisvereine eutſtehen, und 
von Sachſen⸗Altenburg. lität einigen Aufſchluß geben. Es hatten nämlich Gelrmittel werden ſowohl für den allgemeinen 
Koburg. 2. Jannar. Als Neujahrs⸗ die zu Diviſionsgeneralen beföderten Brigade: Zweck, wie für das Kriegsſchiff des Frauenver⸗ 
wun ſch erhielt Se. Hoheit der Herzog, wie generale ein höchſtes — mittleres — niedrigſtes eins geſammelt. Durch das Komitee des letzteren 
der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben wird, vom Kaiſer Alter von 61.—59—56 Jahren, die zu Brigade: wurden allein in der Woche vom 7. zum 15. d. 
folgendes Telegramm; „Empfange zum Jahres- geueralen beförderten Oberſten von 59—.55 50 M. in Bergen, bisher einem der Hauptſitze des | 
wechſel Meine herzlichſten und aufrichtigſten Jahren. — Wie alljährlich, ſtatteten die Freunde Radikalismus, gegen 10,000 Kronen zuſammen: 
Segenswünſche, ſowie die Verſicherung treueſter Gambettas noch am letzten Tage des ver⸗ gebracht. In Norwegen ſcbloß ſich der vielge⸗ $ 
Verehrung. Wilhelm.“ Daſſelbe Blatt meldet, floſſenen Jahres dem Landhaus Les Jardiys in nannte einflußreiche Paſtor Tltedabl dem Vor⸗ = 
daß Se. Majeſtät dem Herzoge zu den letzten Ville d'Avrah, wo der bekaunte Staatsmann ge-\ftande des Vereins für die Stadt und die Um: 3 
Hofjagden in Springe eine Gala⸗Jaaduniform ſtorben iſt, einen Beiuh ab. Es ſchloſſen ſich gegend an, und bald hatten ſich mehr als 500 2 
(es iſt wohl die ſogenaunte Walduniform ge⸗ der Reiſe an: der Miniſter des Aeußeren Herr Perſonen auf den Liſten gezeichnet. Von größer 3 
meint. Red.) zum Geſchenk machte. Ein über Sruller, Unter⸗Staatsſekretär Etienne, die Abgz. ren Beiträgen erwähnen wir den des Barons 
aus freunpſchaftliches Handſchreiben des Kaiſers Joſeph Reinach, Delcaſſe, Saint⸗Germain u. A. Harald Wedel⸗Jarlsberg (15,00) Kronen), des 
begleitete die Sendung. Das Bett Gambettas war mit Blumenſträußen früheren Staatsminiſters Löwenſkiold und Ges 
Gotha, 4. Januar. Die Gothaer Fener⸗ und Kränzen bedeckt, und auf einem Schranke mahlin 5000), des Kabinetskammerherrn, ſrühe⸗ er 
verſicherungzbank für Deutichland wird auf das bemerkte man den Entwurf eines Denkmals von ren Seeofftziers Egeberg (4000), des hieſigen 
verfloſſene Jahr 1889 vorauzſichtlich ihren Ver⸗Mercié. Daſſelbe ſtellt eine halb kniende Konſuls Kuudtzen (10,000), alle vier Beiträge 
ſicherten 77 Prozent der Prämien als Diwi⸗Elſäſſerin dar, die mit der Linken nach für das Kriegsſchiff. Die Beamten des Finanz: 
dende zurückzahlen. einem unſichtbaren Punkte zeigt, den ein kleiner und Zolldepartements zahlen monatliche Beiträ 
Junge, welcher hinter ihrem Rücken kauert, zu von 10 Kronen bis 25 Oere und empfehlen di 
Oeſterreich⸗Ungarn. erforſchen ſucht. Auf dem Knie hält die El⸗ Form für Alle, denen die Zahlung einmaliger 5 
Wien, 1. Januar. Die Begrüßungsrede, ſäſſerin den Kopf eines todten Soldaten; der großer Beiträge ſchwer fällt. Bi" 
Letztere drückt eine zerbrochene Fahnenſtange Rußland. : 


Majorität ausgetauſcht wurden, bilden einen von einer unbekannten Perſon geſchickt worden fein. Eine ofſiziöſe Petersburger Zuſchriſt 
weithin ſichtbaren Dioden in der Parlaments⸗ P ris, 4. Januar. (Bo. 3 J.) Sarah der Wiener „Pol. Korr.“ kündigt 2 3 3 
und Entwickelungs ⸗Geſchichte Ungarns. Der Bernhardt errang geſtern als Jeanne ſtehenden Rücktritt des ruſſ 5 chen n 
Rede Tisza's haben nicht nur feine Freunde, d' Arc einen ihrer größten Erfolge. Sie faßt ſtizminiſters Manaſſein re . = 
ſondern A Freunde eines geſun⸗ Jeanne d Arc, hierin übrigens blos hieſiger au: Seit einigen Tagen ſind Gerüchte über be 1 
den öffentlichen Lebens, zu denen Ueberlieferung folgend, als eine vorahnende 55 8 — — ng Na - 
ei i i i i uf und erre uptſächli ne 5 
glücklicher Weiſe die überwiegende din der Revanche auf und erregt hauptſächlich gründung ſich vorläufig noch nicht feſttellen l, 
Vergleichsweiſe am beglaubigtſten erſcheint die 
Annahme, daß der Juſtizminiſter Herr Manaſſeir 
mit Ende dieſes Jahres (a. St.) aus ſeinen 
Stellung ſcheiden ſoll, denn ſelbſt in Regierungs⸗ 
kreiſen wird dieſes Ereigniß als nicht unwahr ! 
ſcheinlich bezeichnet. Mit Manaſſein 
würde die Regierung jedeufalls eine hervor: 
ragende Kraft verlieren, namentlich wird ihm dit 
antideutſche Euergie hoch angerechnet, mit der er 
die Reform des Juſtizweſens in den baltiſchen 
Provinzen zu Ende geführt hat. Was die ie = 
ſachen feines vorausſichtlichen Rücktritts betrifft. 
jo heißt es, daß derſelbe durch den Widerſtaund 
veranlaßt ſei, welchen Manaſſein der viel erörter⸗ 2 
ten Verwaltungsreform Tolſtois rrlich eut⸗ 
gegenſetzt. Herr Manaſſein iſt nämlich über eugt, 
daß die Durchführung dieſer Reform, indem a 
mit einer Reorganiſation des Gerichtsweſens 
verknüpft iſt, bedeutende Schwierigkeiten ſchaffen 7 
werde. Er hält es namentlich für einen argen 
Mißgriff, daß die neuen Verwaltungschefs mit 
ihren adminiſtrativen Funktienen auch richterliche 
in ihren Händen vereinigen ſollen, während doch 
vorauszuſetzen ſei, daß die beireffenden Perföne 
lichkeiten blos für eines der beiden Gebiete den 
Beruf und die Vorbildung mitbringen werden. 
Es werden ſich hieraus um fo mehr Verlegen: 
heiten ergeben, als die Regierung bei der . R 
der neuen Verwaltungschefs mehr auf die 1 
tiſchen Grundſätze der betreffenden Kandidaten, 
als auf ihre Fähigkeiten Rückſicht nehmen zu Dr 
wollen ſcheint. Die Durchführung der Tob 
ſtoi'ſchen Reform, welche im Januar in Angriff 
Reuemmen werden ſoll, und deren Statuten ge:; 
genwärtig vom Reichsrathe noch einmal über 
prüft werden, wird überhaupt eine tiefgreifende 2 
Umgeſtaltung des ganzen Mechanismus der Ver. 
} dig le waltung und des Juſtizweſens mit ſich bringen 
bury ſei durch ruſſiſche Brieſſchaften von der nachdem der Thätigkeitsbereich der territorialen 
Grippe angeſteckt worden. Mehrere Beamte des Verwaltungscheſs auf völlig neue Grundlagen 
auswärtigen Amtes, welche dieſelben Brieifchaf-|geitellt werden wird. Im Reſſort des Der * 
ten in Händen hatten, wurden ebenfalls au: miniſteriums werden in Folge deſſen unausble Be | 
geſteckt. lich mannigfache Verwickelungen und Verwir⸗ 
rungen entſtehen, und das iſt es eben, was 5 
Herrn Manuaſſein das fernere Verbleiben im 
Amte verleidet und in ihm den Entſchluß zu 
Einreichung feines Entlaſſungsgeſuches zur Reiſfe 
gebracht haben ſoll. Bi! 
Petersburg, 3. Januar. (B. T) Die 
von der „Allgemeinen Reichskorreſpondenz“ ge 
brachten Gerüchte über einen bevorſtehenden 
Wechſel in der Leitung der deutſchen „Peters 
burger Zeitung“ (Herausgeber Kuegelgen) fin, 
wie ich zu erklären auteriſirt bin, völlig aus 
der Luft gegriffen. Das Blatt wird morgen u 
eine auf dieſen Gegenftand bezügliche Erklärung 
veröffentlichen. f 


run ehört, mit großen Erwar-|DBegeiterung. 

13 Be Paris 4. Januar. Die hieſigen Blätter 

ſprechen ſich befriedigt über die Neujahrsreden 

des Königs Umberto und Tiszas aus. 
Die amtlich feſtgeſtellte Zihl der Beſucher 

der Ausſtellung beträgt 28 Millionen. 

ie Ermordung zweier Miſſignale bei 

O bock wird beſtätigt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Jannar. In Bezug auf den 
Streit der Gasarbeiter in vondon 
berichteten wir bereits, daß bei der am 22. De⸗ 
3 v. J. im Hydepark ſtatigehabten Ver⸗ 
ment und für die ordentliche verfaſſungsmäßige ſammlung ein Setzer Namens Wier in feiner 
Regierungsthätigkeit im beiten Sinne des Wor- Rede offen aufgefordert hatte, Mr. George 
tes. Der Sprecher der Regierungspartei warf Liveſey, den Vorſitzenden der Gas⸗ 
einen flüchtigen Rückblick auf die anderthalb geſellſchaft zu ermorden und daß er 
Jahrzehnte der Regierung Tisza's, aber auch das den eventuellen Mörder als der höchſten Vereh 
kurze Streiflicht, welches er über dieſe Regie⸗ ruun werth bezeichnet hatte. — Wier hat bereits 

äßt eine an bedeutenden am 2. d. M. vor dem Polizeigericht geſtanden. 
Ein Schutzmann hatte die inkriminirten Aeuße⸗ 
rungen deſſelben ſtenographiſch aufgezeichnet und 
die an den Namen Tisza's geknüpft iſt. legte Zeugniß gegen ihn ab. Der Richter be⸗ 
hergeſtellte Gleichgewicht im Staatshans- ſchloß, das Strafverfahren gegen ihn einzuleiten 
und eine Bürgſchaft abzu weiſen. Angeklagt iſt; 
Wier, ſich gegen die „Ollences Against the 
Person Act“ vergangen zu haben, welche die 
Aureizung zum Morde mit einer Strafe bis zu 
10 Jahren Gefänguiß bedroht. — Hieraus iſt zu 
erſehen, daß die Verſuche im „Labour Elector, 


ad Recht behaupten, daß dieſe 


gegangen ſind. Es herrſchte in 


los herrſchſüchtigen Minderheit, die zu 
den verwerflichſten Agitationsmitteln zu greifen 
ſich nicht entblödet, auch für die Zukunft hin den 
Stempel der Fruchtloſigkeit aufzudrücken. Die⸗ 
ſen berechtigten Empfindungen trug der Miniſter⸗ 
Präſident volle Rechnung, und darum iſt ſeine 
Neujahrsrede eine Ehrenrettung für das Parla⸗ 


N 


Dieſe lebendi⸗ 


keinen Erfolg gehabt haben. 

London 4. Januar. In der Beßbrook⸗ 
Thatſache müſſen alle Klagen und Anklagen ſchen Spinnerei in Newry iſt ein Streik aus⸗ 
„An Dich gebrochen. Die Werke fine geſchloſſen und 4000 
Regierungspartei Arbeiter brodlos. 
eine Vergangenheit die patrio⸗ Von glaubwürdiger Seite verlautet, Salis⸗ 


isza's werden von der Parlaments - Majorität 


isza, „für 


Zukunft aber un 
eruf und, mit 


Es iſt dies eine Aner⸗ 


Dänemark. 
Kopenhagen, 31. Dezember. Wie die 
„Berl. Tid.“ mutheilt, beabſichtigt der Kriegs⸗ 
miniſter, bei der Infanterie eine neue Axt⸗ 
hacke einzuführen, welche den Jufanterieſpaten 
erſetzen und theils das Beil und die große Hacke 
überflüſſig machen ſoll. Die Axthacke ſoll in 
ſteinigem Boden und bei Verhacken ſehr zwei: 
mäßig ſein. Jede Kompagnie ſoll 16 Stück er⸗ 
halten. Ihr Gewicht betragt 750 Gramm Er⸗ 
finder iſt ein Lieutenant Steenſtrup in Nyborg 
(Fünen). Das Inſtrument iſt in Helſingor und 
in Kopenhagen geprüft worden und hat ſich gut 
bewährt. 


Dieſe Dankes⸗ und Vertrauensworte, welche 


in der Seele Tiszas, der wie kein zweiter 


— . 
3 — 


zufällt, 2 


Serbien. 1 


Der in Serbien verherrſchende Einfluß Nuß⸗ 
lands macht ſich in einer in dieſen Tagen ge⸗ 
troffenen Maßnahme gegen die Korreſpondenten 
auswärtiger Blätter bemertbar. Dieſelben find 
von der Regierung aufgefordert werden, 1 
S in ee und = 
Semlin aufzugeben. ie die „Lorreſpon En. 
de lEſt“ bemerkt, wird das willkürliche Vor? 
gehen der Zenſur und die Konfuſion der admini⸗ 
ſtrativen Maßregeln die Arbeit der betreffenden 
Korreſpondenten, wenn nicht unmöglich ſo doch 
wenigſtens außerordentlich ſchwer machen. h 


Stettiner Nachrichten. Er 
Stettin, 5. Jaunar. Heute, Sonntag, Nach: 
mittag 3 Uhr. wird im Stadttheater auf 
vielfachen Wunſch das Weihnachtsmärchen 
„Aſchenbrödel“ noch einmal, und zwar unbedingt Be; 19 
zum letzten Male wiederholt. Paul Lindau wire 
in der Abendoorſtellung der erſten Aufführung | 
ſeines neueſten Schauspiels „Der Schatten“ pers 
ſonlich beiwohnen. Am Montag kommt „Lohen⸗ 
grin als 29. Vorſtellung im Abonnement zur 
Aufführung. Die beliebte komiſche Oper „Die 
luſtigen Weiber von Windſor“ wird heute. 
Sonntag, im Bellevuetheater gegeben. £ 
— Der hieſige Gabelsberger Ster Bi} 
nographen Verein beginnt am Dienſtag, 
den 7. d. M., Abends 81/ Uhr, in der Oben! 


2 wi ee R Sekunda des Stadt 4 G mnaſi > 7 
fahren.“ Die Adreſſe empfiehlt dann die Aus⸗ Elementar Unterrichts 1 Der Bormens 8 
* 


arbeitung von Vorſchlägen. Im Anſchluß hieran des Vereins verſendet ein Zir i 4 
haben ſchon die Schüler der Unteroffizierſchule er darauf hinweiſt daß W Sen en 1 
der drontheimſchen Brigade 196 Kronen für ernſten Erler 5 

das Jahr 1890 „zur Befeſtigung der Stadt“ wenig Aufmerkſamkeit leiht, 
geſchenkt. Ber augenblicklich wieder für z 
5 Se fern iſt 121105 2 Nen ſchäfte 

ie Nachrichten über einen ruſſiſchen Kriegshafen, ſich deshalb an auswärtige 
In der 49. Woche des Jahres Ar rie Anlezung nach einem Rigaer Blakte vom wenden. Im Weiteren wid 8 

r- ruſſiſchen Marineminiſterium am Gismeere bei der Stenographie für alle Berufsklaſſen hinge⸗ 

in der Fiſcherinſel beabſichtigt wird. Derſelbe. der wieſen und als beiondere Empfehlung der Gabels⸗ 


ſondern das unverantwortliche Schweden und Norwegen. 

Chriſtia nia, 28. Dezember. Der Chef des 
Vertheidigungs⸗ Departements, Staatsrath Hoff, 
reiſte am 18. d. Mts. nach Stockholm, wahr⸗ 
ſcheinlich um mit dem Konig über verſchiedene 
neue Bewilligungen in ſeinem Budget in Bera⸗ 
thung zu treten. 

Aus Drontheim, der im Kriegsfalle wegen 
ihrer weitreichenden Eiſenbahn⸗Verbindungen und 
wegen ihres Reichthums vorzugsweiſe ausgeſetz⸗ 
ten Stadt, iſt kürzlich durch Vermittelung eben 
jenes Departements eine Adreſſe an den König 
geſandt worden, in welcher nach ausführlicher 
Begründung der die Stadt bedrohenden Gefahren 
und nach Erinnerung an frühere ſchwere Erfah⸗ 
rungen geeignete Schutzauſtalten erbeten werden. 
„Nirgend an der drontheimſchen Küſte“, heißt es 
darin, „iſt irgend eine befeſtigſte Stelle, wo die 
ſchwimmende Vertheidigung unſeres Landes, be⸗ 
ſlehe fie nun aus Kreuzern, Monitoren, Kano⸗ 
nen- oder Torpedobooten, ſich feſtſetzen kann, un⸗ 
ter deren Kauonen ſie nach einem unglücklichen 
Gefechte oder gegen eine zufällige, vielleicht karz⸗ 
dauernde Uebermacht feindlicher Kriegsſchiffe 
Schutz ſuchen kann. Nicht allein für Drontheim 
ſelbſt und die umliegende Gegend, ſondern für 
das ganze Land wären Veranſtaltungen von gro⸗ 
ßer Wichtigkeit, welche hindern koͤnnen, daß feind⸗ 
liche Schiffe, ſogar ſolche von niederem Range, 
ohne Widerſtand zur Stadt Drontheim hinauf⸗ 


einlich hervor. Die Koſſuth Agitation, der ſich 


ülle und marktſchreieriſch bis zum Ohrenzer⸗ 


eigniß, das allenthalben mit Befriedigung er⸗ 
egenübergeſtellt, wie jetzt. 


Feſtigkeit Tiszas werden 


Ungarn den unvergänglichen Verdienſten 


Frankreich. 
Paris, 2. Januar. Die Wirkungen der 


in der 50. Woche 1188 gegen 912; 


2 SET TEE, Aa = os BRETT ren 


2 
— y N 22 2 2 ’ vr ın® 5 - * 
berg'nſchen Sckule berrergeheben, daß tieſelbe lich, deny muß die junge Dame elner anſtäubigen 35,00, per Februar 35,70, per März April 36,50, ans Kenſtantinepel gemeldet, die 
heute bereits über 700 Vereine mit über 18,000 | Familie angehören und von untadelhaftem Ruſe per Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: Milde. idem Verlier Barfchafter A daß . Ra ie ef 
K 1 und Reutenbrleſe. 


erdentlichen Mitgliedern zähle. — Das Henoranſein. Ihr Alter darf zwiſchen 20 und 25 Jahren H wre, 4. Jaunar, Vormittags 10 Uhr. Oeſterreich ſich gänzlich iſolirt finde in ſeinem ceaiſche N. Ant. 4% 107.206 
eutjgge Rat. 8 


Schl.⸗Slſl.⸗Pſdr.3½%% —.— 


für den Unterrichts Kınfus beträgt 5 Mark ezkl bariiren, außerdem muß ſie Hübsch, geſund und (Telegramm der Hunburger Firma Peimann, Vorgehen in Eojia, weil Fürſt Bi 0 
0 8 3 g en 8 ee 2 2 il ismarck es ab⸗ de. do. 3% 103.10 5 Weſfaliſc do. 4. 
1 EB Lehrbuch. Schriftliche Aumeldungen werden au ſauft fein, ſowie eine ſtattliche Miltelfigur haben. Ziegler u. Kemp.) Kafſee in Newyork ſchloß lehne, daſſelbe n anieıflüten. Italien theile 3 2 6, 100 0 b NE ee 
den Verſitzenden des Vereins, Herrn Lehrer Den beiliegenden von mir au geſtellten Wehſel uneer ladet. Deutſchlands Meinung und England ſtimme Freud, Sr, Anl. 44 102700 2 Wehr. ritter o 3 270 100.80 S 
Be, Konig Atsitir. 14, erbeken reſp. am|:xiuche ich Sie zu acpiiven. Dinge mir das Nio 9000 Sack, Santos 10,000 Sack. Re⸗ ebeufalls mit Deutſchland überein, weil es mit br Siangped, 70 1000 Helle rg een 
ieuſtag mündlich im Unterrichtszimmer eat Fräulein den Wechſel mit J. cem Ae pt nach cettes für geſtern. anderen Dingen beſchaſtigt und Deutſchlauds Po⸗ Verl. Sant Bl 8 4% 101,00 1 101,108 
zegengenemmen. llexandrien, fo ko men Sie ſicher ſein, d. ich Sa ure, 4. Januar, Vormittags 10 Uhr litit für den allgemeinen Frieden weniger gefähr⸗ S u BR IS | Fommeride vo. 4% 1000 G 
— In der Woche vom 29. Dezember bi weine Uaterſchrift ſefort heuertren und das 30 Minuten. ( elegramm der Hamburger Firma lich wäre, als die Oeſterreichs auf dem Balkan. Weer. N.. 81. Leue do. 4d% 104.10 8 
4. Muuar wurden in der hieſigen Volkeklche] Fräulein zu meiner Frau machen werde.“ Der Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good London, 4. Januar. Herbert Gladſtene er⸗ 8 R A. u. el be. Po mas 
1223 Portionen verabſolgt. ih war natürlich auf's average Smtos per Mir 99,50, per Mai klärte geſtern bei der Freiwilligen⸗Revue in Ha⸗ de. de. % 1040 a 
— In der Woche vom 22. bis 28. De ieſe rein kaufmäuniſche 99,50, per September 99,75. Feſt. warden, fein Vater welle Nachtragskredite für auesu.zennäctst 3% 0 Sal den de l 10416 8 
zember 1889 kamen im Regierung Bezirk Stettin Sheangele; Re F — — pie Vermehrung des Heeresbeſtan⸗ en | be be 4 j 
119 Ertrankungs⸗ und 22 Todesfälle in Folge von] rotzdem machte er ſich ſofort daran, dem Griechen Telegraphiſche Depeſcheu. des ſordern RE 4 Sede aut, 4% an 
a 2 3 * x rot 1611 lrıya afy nr): nn * u Zu 2 . Pſodr. 2.30 S 8⸗ N 
anftedenden Krankheiten vor. An, uch dieſe weibliche Ware ebenſo prompt zu Trachenberg, 4. Jaunar. Se. Muiiettät) Petersburg, 4. Imnar. In der ruſ⸗ de. 91,6 10 50 0 debe ae e, 95,708 
ſtärkſt 8 : 
* r ſich wiederum Diphtherie ieſern, wie jede andere. Bald hatte er denn der Kaiſer wehale geſtern Abend dem Diner ſiſchen Karferfamilie ſieht man in Ehre, dmr 8 Hamburg. dente 31,3% 12:10 & 
un 4 krankungen ‚und 16 Todesfalle zu | uch eine junge Dame geſunden, welche alle ge bei, zu wel hem zahlreiche Güte geladen wen |eiiger Zeit einem freudigen Ereigmiß| Frrnaise 0. 2010080 0 Sies. Auth sh —,— 
erzeichnen ſind, davon 21 Erkrankungen (8 Todes] vüuſchten Eigenſchaften in ſich vereinigte, er gab Die Tafelmuſik wurde von dem Muſikkorps des entgegen. (Das jüngſte Kind des Kaiſerpaares . er. Pram Ant. 34% 156.50 5 
jälle) in Stettin und 32 Erkrankungen (8 Todes ihr den eptirten Wechſ J Gri ir u e een en mens e rer 1 ; ares, | Foienige do. 4% 101,255 Baver.Rräm-Aul4% 145,508 
ille) u ti kkraukunzen (6 Todes ihr den acceplirten Wechſel des Griechen mit und 3. niederſchleſiſchen Jafanterje⸗Regiments Nr. 50 Großfürſtin. Olga, iſt im Juni 1882 geboren) eseſtſde de. 4% 09008) Si lun r ness n & 
lach im Kreise Ranbew. Sedan ſolgt Scha drchte ſie au Bord des mädften muh (llerau' aud zefüort. Heute früh 8 l, Uhr erfolgte dern Waihington, 3, Kamm. Nach dem Be- S. eln . — ge , 
ach mit 39 Erkrankungen (4 Todesfalle) |ovien gehenden Dampfers. Gleichzeitig telegra- Auſbruch zur Jagd 5 richte des land. oirthſchaftlichen Bureaus für deu 3 u 8 os „. 
ste Jonds. ? 


davon 20 Erkrankungen (2 Todesfälle) im Kreit: | phirte er an den Griechen, daß die beſtellte Waare Königs i ; 

1 h € N r a den ® „ die b \ Inigäberg i. Pr, 4. Jannar. Das Monat Dezember wird der Ertr i f 

5 De * 1 2 e sarre iveben an ihn _ abgegangen ſei. Sobald das U ehe e Lan dgerichts 2,112,802,000 Buſhel, e e af e n 
5 kr. 1 Alex i n = = erg s Ye Ei ff 8 o. do. ane rtv. 55 (7 
ee iklam, rkrankungen im Kreiſe] Dampſſchiff in Alexandrien eintraf, erſchien auhſin dem Prozeſſe gegen Gädecke we ⸗ 490,560,000 Buſhel und derjenige au Hafer auf e 91,00 8 Mug co. Aul. 18718% —.— 


Randow und je 1 Erkrankung in Stettin um ſchon der Grieche und ließ feine Blicke ſuchendi gen Wuchers iſt vom Reichsgericht 701.5000 Buſbel geſchötzt. „F 22. 88. 1820 4% 8705 


den Kreiſen Demmin und Pyritz. An Darm auf dem Verdeck umherſchweiß 18 9 i | 
itz. Ri ck herſchweiſen. Da hörte er aufgehoben, der Prozeß iſt zu N Ni Janei J Anteibe 5% 99.10 8 ie 
MALER * 5 3 en in | einen Re rufen, und als er ſich 2 Folge e 1 555 3 Alb verwiesen Va Es Marſchalls 6 1 Fr mn is 17155 m. Se 19250 5 
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befunden worauf die Verſammlung dem Schatz⸗ Raffinade II. mit Faß 27,00. Gem. Melis I. Rittern des Ordens vom goldenen Vließ er⸗ bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft, „wer eig Stolberg. Jin. p. 2%, 50.0 6 
J Faß 27,00, Gem. M 3 i „ 136,00 be] do. de. St. Br. 7½ 148, 0 b 


meiſter Eutlaſtung ertheilte und den vollen Be⸗ mit Faß 24,75. Ruhig. Nohzucker I. Pro⸗ nannt. bei Unglücksfällen oder gemeiner Gefahr oder] ur. L. A 


rag an den Pauptverſtaud abzuſenden beſchloß. dult Trauſito f. a. B. Hamburg per Jaunar . Prag, 4. Januar. Das auf Erhöhung der Nett, von der Polizeibehörde oder deren Stell⸗ Gelesene e 
Sg durch Zuruf für das mächite Juhr der 11,42 bez, 11,45 B., per Febrwar 11,60 bez., Schlepplohuſade abzielende Kartell zwiſchen den vertreter zur Hülfe aufgeferrert, keine Felge Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
= rſtand wiedergewählt war, nämlich die 11,62 B. per März 11.72 ½ bez., 11,75 B., Elbeſchifffahrte-Geſellſchaften iſt nicht zu Stande leiſtet, obgleich er der Aufforderung ohne erheb⸗ Age mind. 420 1040 c 0 | Germania e 1008 
Herren Gymnaſiallebrer Hoffmann, Rektor Lako⸗ per Mai 11,95 bez. u. B Matt. gekommen. liche eigene Gefahr genügen konnte“. Sie haben Berliner euer, 150 „ Sa 5 


ſchus, Rentner Neumann, hielt der Vorſitzende Köln, 4. J 2 1 ze ſich alſo ſtraſbar gemacht, als Sie der Aufforde⸗ de. Lede 120 200 
Be arg ER b Köln, 4. Jannar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Brüſſel, 4. Januar. Nachdem durch die ich alle TR DEN Be, „be. Lees 120 AMD 3 Pre eg, 090 8 
i ausführlichen Vortrag über die Lage der treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, Fortdauer des Streiks der geſammte Verkehr rung des Polizeidieners nicht nachkamen. — N. gelen jenen. 37 1009,00 9 Fee St. n 


Deutſchen in Böhmen mit Berückſichtigung der do. fremder loko 21,00, do. per März 20,60, durch K i ieß die M. hi Der Miether, durch deſſen U Soncoreia, F. 7 ini —— 
in Bohmen! . 21,00, do. 8 60, ohlenm roht erſcheint, ließ die M. hier. Der Miether⸗, n Unror⸗ „ 10 SO DIE m = 

Ä Rüngiten Ereigniſſe in dieſem — f per Mai 20,80. Roggen hieſiger lolo 17,50, Regierung ae = ee Fake Een. ſichtigkeit der Schaden entſtanden, hat denſelben ar 

3 — I fremder loko 19,00, per März 17,60, per Mai bahnwaggons, die nach Frankreich beſtimmt . — Vank-⸗Distont. | Baal 


2 1780. Hafer hieſiger loko 16,00, frem waren, kraft ihrer geſetzlichen Befugniſſe im . 
: Vermiſchte Nachrichten. der 17,00. Nüb öl loko 74,00, per Mai 1890 öffentlichen Antereie u Beſchlag 5 und N ger ns — n I. Januar. 
Eine Heirath auf Wechſel.) Der „Akro⸗ 60,90, per Oktober 57,40. gegen Bezahlung der Kohlen nach den Tages⸗ für e e 1890. | _— ee 
kerinthos“, ein in Korinth erſcheinendes griechi⸗ Hamburg, 4. Januar, Vormittags 11 Uhr. preiſen requiriren. Ziemlich “> S wu Wetter mit ſchwa⸗ | quiperdam g Tage.. . % 1658 2 
ſches latt, erzählt das folgende 8 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Brüſſel, 4. Januar. Der Lordmayor von cben füslichen W Da, Stage 8 Lac 232 9255 5 
Geſchichtchen: Ein griechiſcher Kaufmann in cohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, London ſaudte anläßlich des Schloßbrandes ſchlage. „„ r % 
Alexandrien hatte ſich durch jahrelangen Fleiß neue Uſance, frei au Bord Hamburg per Ja- in Laeken ein Telegramm an König Leopold, Waſſerſtand. i 22% 20.21 6 
ein großes Vermögen erworben und dachte nun nuar 11,42 ½, per März 11,77 ½, per Mai 12,00, worauf dieſer, antwortend, ſein Beileid wegen Elbe bei Dresden, 3. Januar, — 1,42 wie d e : :: — . 
MR) daran, eine Frau zu nehmen. Da es ihm per Juli 12,20. Ruhig. des Brandes in Foreſt⸗Gate ausdrückte. [Meter, bei Magdeburg, 3. Januar, + 1,02 Wien DT . 44% 11% ? 
ſelbſt an den nöthigen Bekanntschaften fehlte, ſo Hamburg, 4. Jannar, Vormittags 11 Uhr. Im Borinage hofft man für Montag Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 2. Januar, de. 2 ge a... 4% Ns 6 
kwandte er ſich an einen Gefchäftsfreund in Ko⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average die Wiederaufnahme der Arbeit; der Kohlen⸗ 1,20 Meter. — Oder bei Breslau, 3. Su: ae ie wage... 20 282 
Auth. Sein Brief begann mit der Beſtellung Santos per Jannar 81,50, per März §0, 75, preis iſt auf 33 Franks für 1000 Kgr. unar, Oberpegel . 4,84 Meter. Unterpegel Vece g Pe 8 22 
eines größeren —.— Waaren und ſchloß folgen⸗ per Mai 80,50, per September 80,75. Ruhig. geſtiegen. - — 0,12 Meter. — Weichſel bei Warſchau am Warschau ren 8 895 ws 
dern „Außerdem erſuche ich Sie, mir poſt⸗ Paris, 4. Jaunar. Anfangsbericht. Der zum Kardinal ernannte Erzbiſchofſ3. Jannar . 1,60 Meter. — Weichſel bei Gold · nud Vapiergeld. 
wendend mit dem nächſten Dampfschiff ein junges Mehl ruhig, per Januar 53,20, per Februar Richard von Paris kehrt morgen von Rom Thorn am 3. Januar ＋ 0,37 Meter. — Warthe Dice ac: Stüt . . Eugl. Baufnsten 20,48 f 
zu ſchicken, welches geneigt iſt, meine 59,40, per Mirz Juni 53,80, per Mai Auguſt nach Paris zurück. i bei Poſen, 3. Januar + 1,12 Meter, — Netze Severin: Stud 18.20 U Fee Benet 710 
zu werben. Vermögen iſt nicht erforder⸗ 54,0. — Spiritus rütig, per Saw! Sonden, 4. Januar. Der „Times“ wird bei Mic, 1. Januar, + 194 Meter. Vel. 4 dh le 


— 
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(darauf ruhende Platte ſich nur etwa einen Fuß Morgenrolhes, das den herauftämmernden Tag „Wo bin ich?“ fragte er dann mit ſchwacher 
vom Boden erhob. Der Tiſch war bedeckt mit verkündet, flog über die Zuge des Schläfers. Stimme. 

alten Folianten, von denen einige mit Ketten Seine bis dahin kaum bemerklichen Athemzüge 
beſeſtigt waren. Außerdem ſah man darauf] wurden ſtärker und hörbarer. 

einen Todtenſchädel, der ſich hin und her bewegte.“ „Armer Thor!“ ſagte er, „Du biſt auch noch ganz ruhig.“ 


Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


„Bei einem Freunde.“ antwortete der Zauberer Zauberer ruhig, „dennoch will ich Sie nicht mit 
mit weicher, ſympathiſcher Stimme. „Seien ſie der Erzählung von Thatſachen langweilen. die 
nicht in unmittelbarſter Beziehung zu dem ſtehen, 


„O! Halten Sie ein!“ rief Mar erſchrocken 
„Wir ſind hier gänzlich unbelauſcht,“ ſagte der 


25) Bon . Miramar. Ein zweiter kleiner Tiſch trug eine Clektrijir- einer von jenen Idealiſten, die da meinen, es ſei 
5 EIERN maſchine, Gläſer, Büchſen, Retorten und wunder: genug, das Gute zu wollen, von der Reinheit 
Einen Augenblick betrachtete der Zauberer die bare Geräthſchaften. ſeiner Geſinnungen, der Idealität feiner Zwecke 
irkung ſeines Arkauums, dann beugte er ſich Zwei große Bächerrepoſitorien ſtanden zu beiden] getragen zu werden, um den Kampf aufnehmen 
zu dem Schauſpieler nieder, hob ihn leicht, wie] Seiten des Kamins, in dem Feuer brannte, und zu dürfen mit den Mächten der Finſterniß und 
eine Feder vom Boden auf und teug ihn binaus. greichſam dieſe Repofitorien be vachend, ſtanden aus ihm ſiegreich bervorzugehen.“ 
Er mußte gut mit der Lokalität Beſcheid willen, ſich zwei vollſtändige Todtengerippe gegenüber, in Wieder blickte er auf ſeine Uhr und dann auf 
ſich ſei . jeden Ausgang und entfernte? deren Knochen händen Schwerter und Dolche lagen.] das immer mehr Leben auuehmende Geſicht des 
krazend und dies ing in feinen, ſtarken Armen] Dem Kamin gegenüber hing ein von der Decke Schlafende . w N 
dean ‚amd die in ihrem Bau gefangen bis zur Wand reichender Spiegel, der das ganze „Noch drei Minuten. Du glaubteſt mit dieſen 
zuber ihrem Schickſal überlaſſend. „Zimmer zum zweiten Male daritellte, neben] Schurken ein leichtes Spiel zu haben, weil das 
demſelben ſtand auf jeder Seite ein Räucher⸗ Recht auf Deiner Seite iſt. Armer Freund, wie 
Ein] täuſchteſt Du Dich; fie ſind nicht fo leicht zu 
bewältigen. Wäre ich Dir heute nicht zu Hilfe 
gekommen. jo war es um Dich geſcheben.“ 

„Noch zwei Minuten,“ unterbrach er ſich mit 
einem Blick auf die Uhr und fuhr dann in 
ſeinem Selbſtgeſpräche fort: 

„Für einige Zeit habe ich ſie unſchädlich ge⸗ 
macht, denn es ſoll ihnen nicht ſo leicht werden, 
ſich aus der Schlinge, in der ich ſie gefangen, zu 
befreien und von der Wirkung meiner Dämpie 
zu erholen. Ganz vernichten wollte ich ſie noch 
nicht, denn ich bedarf ihrer, fie müſſen, während 


becken, in welchem Ambra verduftete. 


18. niedriger, mit rothem Scharlach überzogener 


Beim Zauberer. i lief beinahe um das ganze Zimmer hin, 


2 nur unterbrochen vom Kamin, dem Spiegel und 
8 und Morgen war wieder ein einer durch einen roth und gelben Vorhang ver⸗ 


Volle vierundzwanzig Stunden waren ver 
gangen, feit die Dazwiſchenkunft des Zauberers 

tar Wallmann dem ſicheren, unvermeidlichen 

od entriſſen hatte und noch immer ſchien es, 
als ſolle der Gerettete ſich des nengejchenften 
Lebens nicht freuen, als habe er nur eine Todes 
art — 5 die andere vertaufcht und ſei von den 
Dämp en aus der goldenen Zauberbüchſe in ein 
Land befördert worden, von dannen es feine Wieder: 
kehr giebt. 

Wir finden unſern Helden in einem großen, 
runden Samen, das ſein Licht nicht durch 
Fenſter, ſondern durch eine Kuppel aus bläu 
lichem Glaſe enthielt. Durch dieſe Beleuchtung 
erhielt das Gemach, deſſen weiße Wände mii 
Hieroglyphen in ſchwarzer, rother und gelber 
Farbe bemalt und deſſen Fußboden ein weicher, 
dicker Teppich in den gleichen Farben bedeckte, 
ein noch magiſcheres Anfehen. als es ohnehin, 


hüllten Niſche. 
Dieſer Vorhang war jetzt zurückgezogen und 
ließ ein Bett ſehen, auf welchem Max Wallmann 
anſcheinend leblos lag. : 

Am Bette auf einem niedrigen Stuhl ſaß ein 
Mann von he done Jab ren. er 3 
Haar umgab eine hohe Denkerſtirn. Die klaren, ſie für ſich ſelbſt zu arbeiten glauben, meinen 
ſtahlgrauen Augen blicten 1770 um lich. Umm Plänen dienen. Auch Du, der Du nun in einer 
8 geſchnitteten Mund 100 ein Zug ſtolzer] Minute zum neuen Leben erwachen wirt,” er 
Weltverachtung und doch zugleich unſäglichen lickte wieder auf die Ihr, „wirſt von Neuem 
Mitleids mit den Armen, welche dieſe Welt N 
leiden läßt, dieſe Welt, die der Bewohner dieſer 
Räume in ihren Höhen und Tiefen kennen ge 
lernt hatte, darauf deuteten gewiſſe Linien in 
ſeinem Geſichte, welche ſich nie verwiſchen und 
die niemals täuſchen. 

Er hielt die Uhr in der Hand und betrachtete 
theilnehmend die edlen Züge des Schauſpielers, 

der regungslos vor ihm lag. 

vermöge feiner Ausſtattung ſchon beſaß. In der] „In fünf Minuten muß er erwachen!“ mur⸗] Der Schauſpieter regte ſich, holte tief Athem, 

itte ſtand ein grofer Tiſch aus ſchwarzem melte er vor ſich bin. 5 ſchlug langſam die Angen auf und blickte ver⸗ 
Ebenholz, deſſen Füße fo niedrig waren, daß die! Eine leichte Röthe wie der erſte Schimmer des wirrt, beſtürzt um ſich. 


von ihnen bedroht werden und gegen ſie zu 
kämpfen haben; aber ich werde Dir beiſtehen, ich 
kenne dieſe Boſewichter beſſer. Es iſt fo ſchön, 
etwas Vorſehung zu ſpielen — und ſo leicht, 
wenn man die Mittel und auch ein wenig Ver⸗ 
ſtand dazu beſitzt.“ 

„Doch ſtill jetzt. Die Zeit iſt um,“ fügte er 
mit einem Blick auf die Uhr hinzu. „In einer 
Sekunde muß er erwachen. Ha! Jetzt!“ 


Heute, Smrtag, Abends 6¼ Uhr: Predigt, 
Artillerieftraße 2: 


Am Donnerſtag, den d. 9. Mts., keine Sitzung. 
„Die Zeichen der Zeit und die Zukunft Chriſti!“ 


Stettin, den 4. Januar 1890 


Stadtverordneten-Verfammlung, 


Br Seharlau. 
Stettin, den 28, Dezember 1889. 


Ortskrankenkasse Nr. 5 


für das Gaſtwirthegewerbe. 


So angenehm dieſes Organ das Ohr berührte, was ich mit Ihuen zu beſprechen habe. Alſo 
hatte Max Wallmann, ehe ihn der lange Schlaf zur Sache. Sie ſuchen einen verborgenen 
umfina, doch zu viel des Furchtbaren erfahren,] Schatz, die Million des Kommerzienrathes von 
als daß die Erinnerung davon nicht hätte die] Benkendorf.“ 

Oberhand behalten und ihn mit Mißtrauen gegen! Max machte eine Geberde des Staunens und 
die vor ibm ſtehende fremdartige Erſcheinung] Schreckens. „Sie wiſſen!“ war Alles, was er 
erfüllen ſollen. Und dieſes Mißtrauen wurde] hervorzubringen im Stande war. 

noch verſtärkt durch die ganze Umgebung, über] „Ich weiß Alles, verſetzte der merkwürdige 
welche der Schauspieler halb fragend, halb ver] Mann mit einer Ruhe und Einfachheit, welche 
wundert ſeine Blicke ſchweiſen ließ. dieſen Worten, die in dem Munde eines Andern 

„Was wollen Sie von mir?“ fragte er.] vermeſſen geklungen haben würden, den Stempel 
„War es noch nicht geung, was man mich in] der vollſten Glaubwürdigkeit auſdrückten. „Ich 
jener entsetzlichen Räuberhöhle erleiden ließ ?]weiß, daß Sie ein gutes Recht auf dieſe Million 
Hat mau noch andere Qnalen für mich er⸗oder wenigſtens auf einen Theil derſelben haben 
ſounnen? Iſt die Rache meiner Feinde nicht zu und kürzlich durch eine merkwürdige Verkettung 
ſättigen?“ der Umſtände in den Beſitz eines der drei Täfel⸗ 

„Ich fürchte, nein,“ erwiderte der Fremde, [chin gekommen find, die unerläßlich zur Anffindung 
„jetzt aber ſind Sie ihrem Arme entrückt; ich] des Schatzes iind.“ 
wiederhole Ihnen, Sie ſind bei einem Frennde.“] Der Schanſpieler neigte bejahend das Haupt. 

Noch immer blickte Max den Mann und die] Die Art und Weiſe des Mannes, wie feine 
Zimmereinrichtung verwundert an. Der mit genaue Kenntuiß von Dingen, die er für Ges 
ihm vorgegangene Wechſel war ihm unfaßlich, er heimniſſe feines Lebens gehalten, überwältigte ihn 
konnte noch nicht daran glauben, daß er dem fvollſtändig. - 
jichern Tode entgangen, in Freundes Hut ge] „In der Verfolgung ihres Zieles werden Sie 
borgen ſei. von Menſchen gehindert, denen jedes Mittel recht 

„Wer find Sie?“ fragte er deshalb. „Was iſt, die ver keinem Verbrechen zurückſchenen. 
veranlaßt Sie, mir, dem Ihnen ganz Fremden,] Man hat Ihnen Ihre Tochter geraubt —“ 
Theilnahme zu erweiſen, ſich einen Freund zu „Wiſſen Sie, wo ſie fie bingeſchleppt haben?“ 
nennen?“ Können Sie mir beiſtehen, fie aufzufinden, ſie zu 

„Wer ich bin, ſollen Sie erfahren,“ antwortete] retten?“ unterbrach ihn Wallmann. 
der Zauberer. „Es liegt nicht in meiner Ab] „Ich weiß es und werde Ihnen beifteben, 
ſicht, Ihnen gegenüber den Geheimnißvollen zu aber nicht ſogleich. Sie kampfen gegen gefähr⸗ 
ſpielen. Zuvor beruhigen Sie fi aber und liche Feinde, armer Freund. Obne meine Dar 
nehmen Sie die Verſicherung, daß Sie mir] zwiſchenkunft würden Sie ihnen heute ſchon zum 
vertrauen dürfen. Ich weiß mehr von Ihnen, Opfer gefallen fein.“ 
als Sie denken.“ 

„Sie kennen mich alſo?“ 

„Ich keune Sie, und zwar nicht nur den 
Schanſpieler Max Wallmann, ſondern Ihre 
Herkunft, Ihre Lebensgeſchichte.“ g 


(Fortſetzung folgt.) 


Stetiiner Kararictüchler- 


Verein. 


Heute Abend 7½ Uhr: General⸗Verſammlung. 
Ta jes⸗Orduung: 1) Rechnungsablage des Vereins⸗ 


Bekann a ma chung 8 Künſtliche Zähne Ole ärztuche Behandlung unſerer Kaſſenmitglieder übernehmen nachſteſtehend a ee 8 ie en. 2 euwahl des Wer ee en 9 2 
' rer von 3 Mk. an werden unter] Dr. mwadeek , Bollwerk 37, JI . . 89. N. :: : —. 
Stettiner Stadtanleihe. > Gacantie der — Dr. eure ee ET S898 ĩðV 8 V. 8—9. N. 4—5. Schneider-Verein — 
ä x g a a 1. a erwiek 19. 25 
air ee der men — bis auf Weiteres An⸗ ſchmerzlos eingeſetzt. Zahnſchmerz beſeiligt, Zähne Dr. Friedemann, Deut ſcheſtr. ———. „ re .r V. 8—9. N. 3—4. 0 2 8 8 
Aulede Litar. N icht aum — ung 2 Ia eigen 3 plombirt, Neparaturen u. Umarbeitung ſchlecht[ Pr. Manage, Frauenſtr. 23, 11 . . . 3. 89% N. 3—4 J Montag, den 6 d. M, Abends 8 Uhr, Verſammlung 
D e von 101’, zu verkaufen. paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu Dr. Hoppe, Grabow, Lindenſtr. 5“ I 33 = bei Herrn mare, Die rückständigen Beit äge ber 
er Magiſtrat. billigen Preiſen. Dr. Arbe Saanen, 9 110 Nr — 8 en Sterbetafie mißen bis zum 15. d. M. entrichtet werden. 
. as Tr N . 1 K* | ier ee ͤ— eier Be M 3. d. M., 
Hol zver kauf. az Ness. Zabntechutter, Dr. Lehmann, FFF . 210 9. 2—3. * Mas ker ba ll 
i 5 B 0 „ Lemele, Bollwerk 2383 n 8 3—5. . 
Donnerſtag, den 9. Jann ar, von Stettin, Laer 23, 1 Tr., Ge z Dei Koher, See er ar ee ® 39. N. 4—5. im Deutſchen Garten bei Herrn Pabst ſtatt. Pllets 2 
mittags h uc er-Innuno * a een c . > . Ih. * ind bei den Herren Engel, Liebert und Däge 
Banned in nt 25 e Sie incl. ie Selce . eber, eee . e „ Nen el en 1 Tot 2 = 
gen um el. Neuhaus . iefern aller 54 ettin * ERST REN, er £ . . . 2 8 . 7 
Klaſſen, Jagen 62 Bel. Neu⸗Jaſenitz — a . ei Augen⸗Kraukheiten: aa a ae He u 
Dit enz Ta / Mertretes der Gehilfenkfaft| Dir. Belntegen, Lauifefir. 18»... 8 b. .. . . IR N. I re! 2 
Leeſe Kiefern g 0 
dito und 100 Eichen, ferner 1000 rm Kiefern⸗ und] werden ſämmtliche bei Innungs⸗Mitglied. en beſchäftigten Bei Hals, Naſen⸗ und Ohrenkrankheiten 2 ä 0 Be 
Salem 7 aller Sortimente zum Verkauf. nn DE Ak 155 8 4 >= 5 Dr. Hühner, Vudentr, 5, 1 er B. 1012. N 6—4 Wr . 2 nn — 438 Be. 
enwalde bei Stett'n, den 3 Januar 1890. A t., ſtattfindenden Verſammlung eingeladen. CCC FETTE N ET TE r a 5 < 2 l 2 2 nera verſammlung im en a 1 
N ee ; ahn Künſtler: a x. Schanze 6. Tagesordnung: Aufnahme neuer 
ee — —— 23 b 5 e A Fee n e a gene, „ 
2 Aerztliche Beſuche, welche in der Wohnung des Kranken getvün werden, ſind — abge⸗ dringen i ameraden, zu erſcheinen. EL 
Gebetswoche. Stettiner ſehen 5 1 — ji ben 5 en 75 Er er 1 f Der Vorſtand. 8 
. € aſſenmitgliedern ſteht die unter den en Kaſſen⸗Aerzten und die unter den ſämmt⸗⸗ * A 
Se 6, Sanıar, Abends 7 Ihe, in ber Schloß Chorgesang Verein. „lachen Apothekern in Stettin, Gräntof, Grabom und Zülch frei. „Else Rothart 2 
che. uk für die dung des Sohnes, - Der Verein bezweckt die künſtleriſche Pflege des I Die Krank . - - 3 . — 
Nom. 1, 1-4: Generaffuperintendent Pötter. a eapelis - Geſanges. — Stimmbegabte eee ee wort eee eee Br: Carl schmidt. 3 
Jr ie Halte a de Gelten Cab. 13, 10 Damen mio Herten, melde dem Rerein mac Der Vorſtand. Sn Berlobte. 31.12.89, 
nn las. me nu EEE a ET 5 wünſc n, 25 ; 7 7 
Da mir anläßli 5 113 unterzeichneten. Dirigenten melden. — Mit dem Prospeete gratis und fran ko... Todes⸗ Anzei e. 
ßlich meines 50 jährigen Verein it ein Uebungschor verbunden. in Heute früh 2 Ubr entihfier fanft nach 1 


welchem Damen Unterricht in der Tonbildung 
i un en Sologeſang erhalten. Ein Rurins des 
Uebungschors umfaßt 4 Monate (Honorar monat⸗ 
lich 1 09 und werden Anmeldungen hierzu eben⸗ 
falls baldigſt erbeten. — Vielfachen Wünſchen 
entſprechend, iſt auch jetzt ein gleicher 
Uebungschor für Herren 
unter denſelben Bedingungen errichtet, und nimmt 
Anmeldungen täglich entgegen 
— IIiiigenberg, Dir. 


weiſe des olle. 

zugegangen find, daß ich nicht im Stande 
bin, jed m einzelnen perſönlich meiner 
Dank dafür auszuſprechen, ſo danke ich 
hiermit jedem, der mir zu dieſem Tag⸗ 
durch ſeinen Glückwunſch eine Freude 


Amtejubiläums fo überaus zahlreiche Be- 


bereitet hat. Ü __ altenwalberitr., Bismardplat 15. TE 1 
Steitin, ben 5. Januar 1890. TE EEE. amt 1618. Eduard Lewin, Ber.in C, Neue Promenade 4. 
Hoffmann. Rektor. Schneider Innung. —. e planmündz. . 


Unfere Quarkal⸗Verſammlung findet am Montag, den 
20. Januar cr., Nachmittags 5 Uhr in Th. Willer's 
Philharmonie ſtatt. Anmeldungen zur Aufnahme in 
die Junung, ſowie zum Ein⸗ und Ausſchreiben der 
Lehrlinge, nimmt der Obermeifter bis zum 13. d. M 8, 


Donnerkn, den 9. Januar 1890, Abends 7¼ Uhr 
im broßen Saale des — m 5 


Konzert, 


3 


S ; 8 enge Hinweis uf 8 58 unſeres J sſtatuts f. 
it Hinweis a eres Innungsſtatuts For 
ange reho r des Stettiner dern wir unſere Mitglieder auf, den darin enthaltenen 
Lehrervereins Verpflichtungen nachzukommmen und ihre Lehrlinge zum 


Beſuche der Fortbildungsſchule, welche jetzt regelmäßig 
jeden Montag und Donnerſtag Abends von ½8 bis 
10 Uhr in der Bugenhagen⸗Knabenſchule ſtattfindet, 
pünktlich hinzuſchicken. 

Der Vorſtand. 


Kelliner Freischützen-Comp. 


Morgen Abend 8 Uhr im Vereinslokal: 
A 3 
sur 


unter Leitung des Herrn Prof. Dr. Lorenz_ und 
unter gütiger Mitwirkung des Konzertſängers Herrn 
— Berlin (Tenor) und des Herrn Ky au 


(Deklam 
2 3 he des 31. Regiments. 
1. „Die Wüſte“, Sinfonie 1 D für 
Männerchor, Soli, Orcheſter und 
Deklamation von. . . „ Fel. David. 
2. Sechs altniederläudiſche Vollslie 
5 Männerchor, Soli, Orcheſter und 
Deklamation, bearbeitet von . Ed. Kremſer. 
Nummerirte Billets a 1,50 %, unnummerirte 
& 1.4, Logenplätze a 50 5 in der Muſikalienhandlung 
des Herrn Simon und Abends an der Kaſſe. 


erſammlung. = 
Der Vorſtand. 


eee 
3 A n I. Preuss. 181. Stantsletterie. 


Haupe ziehung 14. Januar bis 1. Februar 1880. 


he Hauptgewinn: 65. % Hark. 
Original-Loose mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter 


lichung resp. na h Gewinnempfung 


41 M. 200, 10 M. 100, 5 A. DU 8 M. 25. 
Anteile '\; II. 25. ½ M. 12,50, % U. 6,25, % M. 3, 25 


7 Porto u. 
Liste 
75 Pfg. 


Gärlenlanbe 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
0 Erzählungen und Romane: 
lammenzeichen. Von E. Werner. 
in Mann! Von Hermann Hceiberg. 


Quitt. Von Theodor Fontane. 


Leiden meine liebe Frau und unſere gute Mutter, 
Schweſter und Schwägerin 


Rosalie Scherbarth, 


ch. Chihern, 
im Alter von 38 Jahren. : 
Um ſtelles Beileid bitten F 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dlenſtag, den 7., Nachmittags 
2½ Uhr, vom Trauerhauſe Weſtend, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 47, aus ſtatt. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Hermann Hännig 
(Stettin). — Herrn Alfred Saeger (Stralſundd. 
Herrn Saß (Marlow a. Rügen). — — 
Verehelichungen: Herr Karl Schreiber mit Frau 
Hulda, geb. Badhus (Segebandenhau bei Horft). — 
Sterbefälle: Herr Emil Lubs (Stralſund). — 
Herr Fritz Buſch Nothenkirchen). — Hdrr Ludwig 
Reimer (Belgard). — Herr Stoltmaun (Cöslin).— 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. : ig 
Größtes Sargmagazin Stettins, : 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, == 

bon — 9 

A. Fleiss, / ichenkommiſſar, 

empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in len 

Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 

und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 

Begräbnifie von 60 % an. Ktinderſärge von 

2 t an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutm 

und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


— und 
gräßtes Sarg-Mazein 


4 
* 
* 


Werknaister-Beirks Verein. 


Wir erfüllen Hiermit die traurige Pflicht, das am 
2. Jan. erfolgte Ableben unſeres Mitgliedes, des Her 


August Tellmann 
anzuzeigen. 
Ehre ſeinem Andenken. 2 
Die Beerdigung findet am Sontag Nachmitta 
2 Uhr von Bugenhagenſtr. 3 aus ſtatt. 


Um rege Theilnahme an der Leichenfolge bittet 
Der Vorſtand. 


Schröder'scher 
Sterbekassen-Verein. 


Sonntag, den 5. Jamar, Nachmittags 3 Uhr: 


General Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 
8, Vorſtandswahl. 
b. Verſchiedenes. 


Der Ertrag iſt für den Wiederherſtellungsbau des 
Jakobikirchthurms beftinunt. e 


Ich habe mich Oberwiek 16 
niedergelaſſen. 


Sprechſtonden 8—10 und 3—4 Uhr. 
Dr. med. Wellmann, 
3 


Bredow. 


brate 0 eg Abe. 6 Uhr: DL. ortrap Kurl- 
e wir wirklich in die Zeit gekommen, 
wo Jens Chriftug perjönfich wieberfommt?"" 


Academie 
„Westend-Musik- schule“ 


Binmarckpiagz 45. 

Am 6. Januar beginnt ein neuer Kurſus in den 
Elementar, Vorbereitungs- u. Ausbildungstlaſſen für 
Gefang, Klavier u. Violine. Honorar pro Monat 
6, 7 und 10 , pro Quartal 15. 20 und 27 % 
Für Beamte und Kaufleute beſondere Kurſe. — Are 
meldung von Schülern und Schülerinnen nimmt 
täglich entgegen Hillgenberg, Dir, 


Muſikſchule in Grabow, 
Breiteſtraße 39, 2 Tr. 
1 2 ung” Er Schülerinnen für 

u oline wir ich eut 
in Grabow Breiteſtraße 39, 2 Kr, ein Stettin Bis 


Mmarckplatz 15. Schulgeld monatlich 4½ .44 für Ki 
Ta A ur Erwachsene ich 4½ % für Kinder, 


Eine un“ utende Frau. 


lehrende und unterbaltence 


vierteljäbrl, in jährl. 14 Heften a 


sliche 


Schnelllé 


Der Vorſtand. 


Schneider ⸗Innung 


zu Grabow a. O. 
Unſer Quartal findet morgen, Montag, den 6., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Lokale des Herrn C. Burge- 
meister (Oderſchlößchen) ſtatt. 


Der Vorſtand. 
Schmiede-Innung. 


Die Quartal-Verſammlung, ſowile das Ein⸗ 
ſchreiben unſerer Lehrlinge findet am Montag, den 
6. Januar, Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Löslichkeit bewirken. 
Zu haben in Büchsen von 500, 


Kolonial- u. Delicatessen · G 


Hillgenberg, Dir. 250 und 125 


Schlag. u. Slreichzither-Unterricht 


t Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 8 Tr 


Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Glaſe Von A. v. Perſall. 


W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w 
Kochtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


Abennemensepreis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 160 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtauſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2278). 


der Kgl. Preuss. & Lais. Oesterr. Hof. Chocol.-Fabr. 


Gebr. Stollwerck, Köln. 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten “erfahren aus edlen Cacaosorten 
5 hergestellt und gibt durch einfachen Aufgus: von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 
gebundenes, hygenisches, leicht rerdauliches und nahrhaftes Getränk. - 

Der Stollwerck sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen 
welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 


sowie in den Apotheken. 


Bernhard Mundt, 


obere Breiteſtraße 7. a 3 

Reichhaltigſte Auswahl von Metall- und Steinfärgen 
ſow ee von Holzſärgen in jeder Güte und in ſämmtli Pe 
vorlommenden Größen. Sarg⸗Ausſtattungen und Trauer⸗ “= 
Dekorationen jeder Art. Uebernahme und prompte 


n 
2 


Von | 


Ausführung ganzer Begräbniſſe. 8 
Bernhard Mundt, BE 

obere Breiteſtraße 7. — 

v Fernſprechanſchluß Nr. 490. u Br 


Pränumeratlous- 
Einladung. 


ener Allgemeine Zeilung 


Oesterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptaus 8 
. Nachrichten 19 Stunden frühen g 
die auderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit. noch in der Sorg? 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 
iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 Alk. 50 Pf. monallich 


mit portofreier Zuſendung. 2 
Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 

Keita Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 

1 ng. 
| Wien I., Schulerſtraße 14. 


Beiträge erſter Schriftſteller. 


50 Pf. od. 28 Halbbeften a 25 Pf. 


1 Puder Cacao 


Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 


Termine vom b.—11. Januar. 
f In Subhaſtationsſachen. 
6. Jannar. A.⸗G. Stettin. Does der geſchiedenen 
Ehefrau des Mallers Dräger, Fulda geb. Herrojee 

geh., hierſelbſt große Ritterſtraße 5 bel. Grundſtück. — 
A.-G. Wolgaſt. Das dem Rentier Hoge und dem 
Kaufmann Jacoby geh., in Wolgaſtfähre bel. Grundſtück. 
— A.⸗G. Wollin. 
Mühlenbeſitzer Rob. Fritze geh., in Wuſterwitz belegene 
Grundſtück. 

7. Januar. A⸗G. Paſewalk. Das dem Gaſtwirth 
Ferd. Dannenberg geh., in Jatznick bel. Grundſtück. — 
A.-G. Wollin. Das dem Eidenthümer Karl Heuer geh., 
in Ne Codram bel. Grundſtück. 

9. Januar. A.⸗G. Penkun. Das dem Bauerhofs⸗ 
beſitzer Wilh. Stegemann geh., in Wartin bel. Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

6. Januar. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Zigarren⸗ 
händler Ed. Grams hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin 
Schlußtermin: Nachlaß des verſtorb. Fournierhändlers 
Rob Schultz und Ehefrau hierſelbſt. — A⸗G. Stettin. 
Erſter Termin: Tiſchlermeiſter P. Th. Graw'tter hier 
ſelbſt. — A.⸗G. Stargard Schlußtermen: Kaufmann 
Louis Sonnemann (Th. Werner's Nachf.) daſelbſt 

8. Januar. A⸗G. Kolberg. Prüfungstermin: Kauf⸗ 

mann Reinh. Scheel daſelbſt. 

10. Januar. A ⸗G. Köslin. Schlußtermin: Zigarren 
händler W. Maiwald daſelbſt. — A.⸗G Köslin 
Schlußtermin: Handlung Roſenthal u. Cohn daſelbſt. 

11. Januar. A.-G. Gre fswald. Schlußtermin. 
Handlung Holdſchm'dt u Lachme er daſelbſt. 

Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich fonzefjionirt, Vorbereitung z. Fähnrichs⸗ 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein: 
tritt jederzeit. W durch den Dirigenten 

berlehrer Dieckmann. 


Vorbereitung z. Poſtgehülfen⸗ 


Examen bei Elementar⸗ oder Quartaner⸗Kenntniſſen i! 
3—0 Monaten für 60 reſp. 90 Mk. — Bei Nicht 
erreichung der Reife Rückzahlung des Betrages. Ber: 
mittele künft. Placirungen. 

Bromberg. Prediger Mass, Pfr. a. D, Ritter ꝛc. 


Dr. Pufahl’s 


Augenkiinilk 


Stettin, grosse Wollwebperstrasse 46. 
Spru- net. naeh von 9—12 u d 3—5 Uhr. 
Aufnahme in die Klinik jeder Zeit 
: ür geſchlechts⸗ harnblaſen⸗ u. nerber kranke Männer 
Privatklinik, Berlin, Krauſenſtr. 52. Aufrageı 
werden reell beautw. (Rezegte). A. Wunſch Medez. . bejorgt. 


Das dem Sckhmie demeiſter und 


M. Il 


Verſicherung in den erſten ER am vortheilhafteſten. 


— hat nie ein Deutſches 1 Juſtitut ge‘ unden. —Proſpecte ꝛc. 8 ie die ie 203 die Vertreter, 


Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. 


erhält Jeder bei 


in wöchentlichen, m und jährlichen Raten: 


Herren⸗ 


Möbel. Lophas und Plüsch-Garnituren. 
See ur 


Theil: zahlung 


er Quartal 2.50 sn — 
bei allen Poſtanſtalten. 


Abonnements-Einladurg. 


| Erſcheint * 
Sountag. 


— Aiitirdief-Ve ıcherunas-Anftat in hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 


Eine ſo große 


menreich. 


55, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, 


und Knaben⸗Garderobe, Damen und Mädchen ⸗Confection. 
Betten, Matratzen, Regulateure und Taschenuhren. 


Billigſte Preiſe. 


Bair. Tafel Bier, hochfein, 40 Fl. für 3 M., 

Johannisberger Betr. 31, „ 3 „ 

Malzbler ffein. 36, „ 3 

Weiß⸗ und Braunbier. 

L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 

Delicateß⸗Kugel⸗ Schinken ohne Eie bein, 
ohne Schlußknochen p. Pfd. 1 M., aus⸗ 


Berliner Börsen-Gircular 


Wochenſchriſt für alle finanziellen Angelegenheilen. 


Unterricht im Namens und € Goldſticken ſowie in and. 
Handarbeiten wird erth- vird erth. Falkenwalderſtr 18a, 3 Tr. l. 


2 Eine Lehrerin, 


einige Zeit in England geweſen, ſucht Stellung als Er: 


veſtf. Gervelatwuritin Fettdarm p. Pfd. 1,50, 
Salami I p. Pfd. M. 1,20, 


x In der Poſtzeitungsl'ſte aufgeführt unter Nr. 852. . x * 

zꝗſeherin. Hohe Gehaltganfprüche werden nicht gemacht. Salami II p. Pfd. M. 1,00 

2 Adreſſen unter M. G. 10 an die Expedition dieſes Herausgeber: Faul Folke (Bank⸗ Geſchäft). 0 29 p Pf 80 Pf 
Blattes, Kircholatz 3, 3 omm. 0 3 8. 

Bi Ein ländliches Schmie: e⸗Grundſt ck mit guter Kund Das Programm des „Berliner Börſen⸗Cireular“ lautet: geuaueſte, aus den beſten Landleberwurſt p. Pfd. 80 Pfg. 

2 ſchaft, tücht ge Stellmacherei im Orte, ½ Stunde von Quellen geſchöpfte Juformation über alle an der Börſe g handelten Werthe. Es iſt eine bekannte L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 
2 Wolgaſt, ſoll Umſtände halber verkauft werden Kauf Thatſache, daß das große, der Börſe fernſt⸗ hende Publikum in der Regel erſt 5 I _ — 
5 liebhaber mögen mit mir in Unterhandlung treten. dann zum Ankauf eines Werthpavieres ſich entſchl'eßt, wenn letzteres tagtäglich eine Kursſteigerung Feinſte große und ſchwere 

3 II. Dohly 4 Schmiedemkeiſter, erfährt. In der Vorausſetzung, daß die Kursbewegung we ter andauern wird, werden nur zu oft Wertu⸗ Ochſ. ngen 

25 W öl ſchow paniere erworben, die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte bringen miſſen. Wie ein fear ſenzungen, 50 
2 5 x großer Theil des Publikums nur bei einer plötzlichen, oftmals unmot'virten, Kursſteigerung Papiere ohne leſalzen u. geräuchert, 2 Stück franko Nachn. 6,50 „44 


Oſtfr. Rauchfleiſch (Nagelholz) zum Roheſſen a Pfund 
1,30 % franko Nachn. in Sticken v. 6—9½ Pfund. 
Emden. Albert Italiener. 


Rückſicht auf deren Bonität zu kaufen pflegt, ſo ſucht es ſich des Beſitzes wieder zu entledigen, ſobald 
die Kurſe zu weichen begi nen. Bevor man ein Werthpapier zu erwerben gedenkt, 0 es unbedingt 
geboten, daſſelbe auf feinen inneren Werth ſorgfältig zu prüfen; nicht die fortwährend ſchwankenden 
Dividenden, ſondern ganz beſonders die innere Lage und Verhältniſſe einer Geſellſchaft müffen für den 
An- und Verkauf maßzebend fein, — In einem, großer Anerkennung ſich erfreuenden Briefkaſten 
werden die an uns e Anfragen beantwortet. — Probenummern gratis. 


ER 


| Villa in Stettin — Weſtend 


; m — 3 54, 3 
Meer 2 Tombau-Weldlotterie. me 


6261 Geldgewinne u ah 


v. 50,000, 20,000, 10.000 M. 
neben vielen mittleren erg 
— Keine J ehungsverle 
40 Pf. incl I Porto u. 


10 ſe 4 3 Mk Gewinnliſte verſendet 


3. Münser, Breslau, 8 8 
ren 


Ein wahrer r Schatz 


* 4 — ee Verirrungen Erkrankte 


. Fel ısSelbstbemahrun: 


„ Aufl. u 27 Abd. Preis 3 Aa 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 7 
leidet; a — verdanken demſelben ihre 
Wiederher ſtellung. gu beziehen durch das 
Berlags-Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 


geichnitten p. Pd. 1,40, 


Da 8 am Gerhtog cee „Berliner Vörſen⸗Circular“ enthält eine eingehende Des 
ſprechung der Verhältniſſe von: 


Deutsche Rank. 


Ferner enthält das „Berliner Börſen⸗Cirenlar“ Artilel über: The Nobel Dynamit Trust Company 
Limited, Warschau- Wiener Eisenbahn, Vereinigte Rhein.-Westf. Pulverfabriken in 
Cöln, Stettiner Maschinenb. A. G. Vulean, Rnauchlos»s Pulver, Dynamit, Roborit, Me- 
Iinit etc. und einen über alle Börſenverhältniſſe informirenden Briefkaſten. 

Zur Daſſelbe wird auf Verlangen allen Intereſſenten gratis zugeſandt. mi 


Zum Ans und Verkauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung ſämmtlicher Coupons empfiehlt ſich 


weben, e PAUL POLRE, Bankgeschäft ggg l 225° 


Charlottenſtr. 25/26 See ige 25 26 
Einer Besprechung werden demnächst unterzogen: 


Eeue der Leipzigersir. er Leipsigers.r, 
Gotthardbahn, 


Lüttich-Limburger, 


3 ) Klause 
? Be eiteſtr. G2, 


in den — der Pierdebahn⸗ 
ae 


Große PR erste 3 Jahre, 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, hochfeine Aus⸗ 
f ſtattung, von 27 #6 
e Cylinder. Remontoir- uhren von 18 A 
Sch r Uhren von 11 46 

Regulators, * Gehäuſe, prima Werk, 


Hochfeine ragt in Silber und Gold halte ſtets 


Wecker uhren, boltſtandnhren. 
Ketten in Silber, Talmi, Nickel in großer Auswahl. 


Allgem. Eleectrieitätsw., 


Spinnerei „Vorwärts“, 
Ovsterr, Creditanstalt, 


Aachen-Hoengener, 
Breslauer Discontobunk, 


Louise Tiefbau, 


ſowie durch jede Buchhandlung. Berzelius, Stettiner Vulcan, Türk, Tabaks-Aktien, Oldenb. Spar- u. Leihbank' Meparaturen werden prompt und ſolide ausgeführt. 
i WET Donnersmarckhütte, König Wilheln, Oberschl. Eisenb.-Bed,, Norddeutsche Bank, Preis. Kourante arat S. 
8 — — Ludw. Löwe, Harburg-Wien, Gummi, Hartmann, Musch.-Fub., Schuullluus. Bankverein Ei röße iniſche Fabrik in Näh⸗ 
RR 5 Cröllw. Papier, Bochum, Bergw.. Hörder Bergwerk ine größere rhein 
| Hamburg. Hotel Union, 5 F e a * und Maſchinen⸗Seide (Specialinüt Schappe 


Mitteldeut. Creditbank, 
Lübeck-Büchen, 


Westph. Dralit, 
Eschweiler, 


Schles. Bankverein, 
Dux-Bodenbach, 


Oldenburg. Eisenh., 


Amfinditr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Be ee Eisenb, 


k Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe Zimmer zu 1,50 u. 2% 

10 Bade ⸗ 5 
Ea e 


u. Cord) ſucht auf fofoıt einen ti ch⸗ 


tigen Vertreter ſür Stettin 
vert. die Provinz Pommern, welcher 


A. Schwartz, Stetun 
Gr. inn 23. 


brosse Berliner Schneider-Akademie, 


E ne 5 Halifax» bei der Engros⸗ Poſamentir⸗ u. Schneider⸗ 
| — — Beln C., Rothes Schloss 1, S Tlulent itilel⸗Kundſchaft gut eingeführt iſt. — 
m — 8 a, 2 W. per Paar M. 2.50. 


gefl. Franko⸗Offerten beförd. sub A. 2593 
mudolf Mosse in Möln. 


CC EEE cc 

Ein Fabrika ionsteſchaft reinwellener 
Flanelle ſucht einen bei der Geoſſo- und 
vent. nur prima Detall⸗Kundſchaft gut 
ingeführten tüchtigen 


Vertreter. 


Offerten mit Referenzen unter A. D 
2232 an Haasenstein & Vogler, A.-G., 


rühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Auftakt ift die einzige. welche von 
— 25 — 10 erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten gele tel wird, die bere ts nahezu 10 Jahre 
in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Sch ilern und Sch.ilerinnen zu 
Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren-, Damen- und Wäſche⸗ 
ſchneiderei garantirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. De rn. 4 Hauptfurie beginnen 
am 2. und 16. Januar. Proſpekte gratis. & Die Direktion. 


ge anne 55 Riemen 
per Paar M. 
Bei Fntnahme v. 6 Paar u Rahatt, 


Eine 6 Fuß lange, gut erhaltene 
= Drehbank mit Support, 
W eine Bohrmaſchine, 


Anmeldung. hat billig zu verkaufen 
Stieg. Penfun. 


Laubſaͤgeholz! 


——— — — 


Vorzügliche 


| Koch- u. Spele-Schoholaden 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
l . Schokolade 3 PATENTE ©. Kerreler, Patent- u. techn. Bateau, Berlin 
5 — ,., ̃ ˙² . , EEE SW. 11, Anhaltsır.6. Ausführl. Prospekte gratis. 
k Deutfcher Kakao p DD 2,40 M., 


leicht löslich kraft und rein im Ge ſchmack, ZZZ ͤ—ẽñ:0.. ðê— 
Theodor Hildebrand 8 | Kat. Preuss. Stantse-l,otterio. 


Hoflieftranten Sr Mai. des Könige 2 Gen. r 99000 Haupt und Schluß ⸗Jiehung an Mun erbeten. 
i | Berlin C., „ 22 1 30.000 ” vom 14. Januar bis 1 1 E 3 Täglich Vor⸗ und Justus Biesel, Wönchenſtr. 9, _ * = * 
Stettin, Koblmarkt 2, - m Zu diefer chancenreichſten aller Ziehungen empfehle ich Holz⸗ u. Fournirhandlung. ige? Baugelder 


Antheile von den i in meinem Beſitze befindlichen Orig val Woſen: 
½ 100 Mk., / 50 Mk., 1,25 Mk., % 12,50 Mk., 
Ya 6,50 Mk., / 3.50 Mk. (Porto 10 „ u aut. L. ſte 
40 „) Außerdem empfehle Originalloſe billigſt. 


Rob. Th. Schroder. Bankgeschäft. 


bis 5 der Taxe (Rückzahlung nach Vollendung 
1 ——— — des Baues freigeſtellt), ferner Amortiſationsgelder 


Echt engl. Porter u. Ale 1. N le auf der Baſis von 3½ % Zinſen, 1255 auf 10 Jahre 


feſtgeſchriebene Gelder a 92 % bis 10fachen Netto⸗ 
in flaſchenreifer Waare und Orig.⸗Gebinden für Mieths⸗Ertrag rein. “ u Taxe offerirt 
Reſtaurateure und Wiederverkäufer billigſt bei 


B. Karschny, Burſchelſtr. 49, 2 Tr. 
I Schumacher, Louiſenſtr. 21 


F 
+1 bei Otto Hamann. 
7 
} 
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8—½9, 1 —3. Sonntag 8—10, 15. . 


der Export-Cie, 


b für Deutschen Cognac 6000 Mk. ar Hwvothek zur 2. Stelle endil. A 

* Köln a. Rh., Salierring 55, * 7 Dis berühmte amtlich geprüfte ſofort geſucht. Fa rauen er is 
f en vr Güte bedeutend billiger £ SCHERING PEPSIN- -ESSENZ _ Ningelhardt⸗Glöckner'ſehe Na an 
. CCC —K—————————— „Bund: und Heilpflaſter) f Flelliner Madı-Thealer, 


Director Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


| heilt alle Geihwälite, Drüſen, Flechten, 45 | 

dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 
Falken uf. Halltausſchlag, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w. ſchnell und gründlich. 


— Lrägbert der Berbauung Sodbrennen. me. 
Dir 225 m von ue im Enen amd Tuntt! werden dutch diefe angenehm 
kurzen Zeit belangt. 
Pre p. ½ Fl. 3 N. ½ M. 150 
Schering’s Grüne Apotheke 
Bertin N., Cbauftet Straßt I. 
Mederlagen im fan fämmtltchen Apotteten unt den reuommirteften Drogenbaublungen. 
en en — werden — anusgriuhrt, 


Eissngıesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, | 


Sonntag: Nachmittags⸗ Vorſtel g um 3 Uhr zu 
Heinen Preiſen (Parquet 1 , Gallerie 30 H 26) 
Zum 13. und letzten Male: 


Aſchenbrödel. 
Abenboorftelung MT, Mor (Open Bous) 


Der Schatten. 


Schauſpiel in 4 Akten von Paul Lindau. 
Montag: 29. Abend⸗Vorſtellung (Opern Bons): 


Gat hohlgeſchliffene Naſ ven 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuichneideicheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wotif, 

[ Noſengarten 77, Ecke Moflweheritr 


*) Mit Schutzmarke: ER auf den Schachteln N 


zu beziehen a 25 und 50. (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, 6 in Züll 


| chow; 0. Maass und J. Wine in Belgard; 
Von meiner Loitzer Glashütte „ 1, tert e ne Lohengrin 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager are een a eh re a Zeugniffe liegen daſelbſt aus. * 
* U S U 2 e S * 
der e Voll- und Horizontalgatter e Bellevue. Theater. 
Tebtere beide Sorten auch wit Patentverſchluß, und ne = Die luſti er St ib 
ie luſtigen Weiber von 
Windſor. 


janinos, 3% Marl. an; Flügel, 
Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Oime Anzahl & 15 Mark monatlich, 

Fabrik Stern, BERLIN. Neandersır, 16. | 


in Yerschiede nen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne 2ross* Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


== Uchernahme ganzer Wüihlenanl en. ö 
Feinste Referenzen. billigste Preise, eg 


oflexire davon bill igſt. 


Joh. r. Eschricht, 


Frauenſtraße 14. 


